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Institutsbeschreibung

Das Institut für Ökonomie der Forst- und 
Holzwirtschaft des vTI geht aus dem ehe-
maligen Institut für Ökonomie der Bundes-
forschungsanstalt für Forst- und Holzwirt-
schaft (BFH) hervor. Standort des Institutes 
bleibt das Gelände der ehemaligen BFH in 
Hamburg-Bergedorf. Das Institut umfasst 
die Fachgebiete Forstpolitik, Betriebswirt-
schaft und Holzmarktforschung. 

Die Forschung orientiert sich an For-
schungsthemen, die, wie bisher auch, in 
einem gemeinsamen Forschungsprogramm 
mit der Universität Hamburg festgelegt 
und mit dem Forschungsplan des BMELV 
abgestimmt sind. Im Folgenden werden 
die drei Fachgebiete mit ihren konkreten 
Forschungsthemen kurz vorgestellt.

Forstpolitik

Die Arbeit im Fachgebiet Forstpolitik wid-
met sich in erster Linie den Auswirkungen 
rechtlicher und wirtschaftlicher Rahmen-

bedingungen auf die Forstwirtschaft in 
Deutschland. Auf nationaler Ebene zählen 
dazu die Evaluierung der forstlichen För-
derung oder die Bewertung von forstli-
chen Kooperationen und Vereinigungen.

Auf internationaler Ebene haben zahl-
reiche Vereinbarungen wie v.a. das Kyo-
to-Protokoll (KP) und die nachfolgende 
Beschlüsse Einfluss auf die Forstwirtschaft 
in Deutschland. In verschiedenen, mitein-
ander verzahnten Forschungsprojekten 
werden hierzu Untersuchungen durchge-
führt. So werden z.B. Vorschläge erarbei-
tet, wie die Forstwirtschaft am Nutzen aus 
der Anrechnung der Waldbewirtschaftung 
gemäß Art. 3.4 KP beteiligt werden kann. 

In einem weiteren Projekt wird unter-
sucht, welche ökonomischen Gründe für 
Entwaldung in Entwicklungsländern be-
stehen und wie diese Gründe in die Be-
stimmung einer Bezugslinie (Baseline) für 
Entwaldung einbezogen werden können. 

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt im 
Fachgebiet Forstpolitik ist die Bewertung 
von Ökosystemleistungen des Waldes. Un-
tersuchungen zur Landschaftsbewertung 
im Rahmen eines Verbundprojektes setzen 
die umfangreiche Arbeit des Vorgänger-
institutes auf diesem Gebiet fort.

Betriebswirtschaft

Die betriebswirtschaftliche Forschung be-
sitzt v.a. zwei Arbeitsschwerpunkte. 
•	 Zum einen ist es die ökonomische 
Analyse und Evaluierung der forstlichen 

Produktion. Hierzu zählt die Typisierung 
von Forstbetrieben auf Grundlage des 
Testbetriebsnetzes Forst des BMELV, die 
Modellierung ökonomischer Nachhaltig-
keitsaspekte und die betriebswirtschaft-
liche Analyse der forstlichen Produktion, 
insbesondere unter dem Einfluss verschie-
dener ordnungspolitischer Maßnahmen 
und Regelungen. 
•	 Der zweite wichtige Arbeitsschwer-
punkt des Fachgebiets Betriebswirtschaft 
ist die ökonomisch-ökologische Analy-
se der energetischen Biomassenutzung. 
Die stark ansteigende Nachfrage nach 
dem Brennstoff Holz rückt insbesondere 
Schnellwuchsplantagen in den Mittel-
punkt der Forschung in diesem Bereich. 
Für die ökologische Analyse kann auf die 
am Institut vorliegende langjährige Erfah-
rung in Ökobilanzierung zurückgegriffen 
werden.

Holzmarktforschung

Die starke Nachfrage nach Holz zu verschie-
densten Verwendungszwecken spiegelt 
sich auch in der Vielzahl der Forschungs-
themen in diesem Fachgebiet wider. We-
sentlicher Bestandteil der Forschung ist die 
Durchführung von Holzmarktanalyen, z.T. 
als Daueraufgabe wie bei der Erstellung 
von Holzbilanzen, z.T. direkt an aktuellen 
Fragen orientiert wie bei den verschie-
denen Holzaufkommensanalysen. 

Ein mit der gestiegenen Nachfrage eng 
zusammenhängender Arbeitsschwerpunkt 
ist die kontinuierliche Verbesserung ent-
scheidungsrelevanter Datengrundlagen. 
Holzeinschlag und -verwendung müssen 
möglichst genau erfasst und konsistent in 
sektoralen Berichtssystemen wie FGR oder 
WGR/UGR abgebildet werden. 

Aus der Kenntnis der Strukturdaten der 
Forst- und Holzwirtschaft sollen Ansätze 
zur Stärkung des Clusters Forst und Holz 
entwickelt werden. Die zunehmende Glo-
balisierung macht auch die Holzmärkte 
zunehmend abhängig von internationalen 
Politikentscheidungen. Die Untersuchung 
möglicher Auswirkungen von nationaler 
und internationaler Politik auf die Holz-
märkte ist ein weiterer Arbeitsschwerpunkt 
im Fachgebiet Holzmarktforschung.� F
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Die Anforderungen der Gesellschaft an den Wald wachsen. Globale Ent-
wicklungen auf den Märkten (z.B. auf den Energiemärkten) und in der 
Politik (z.B. Kyoto-Abkommen, Internationales Waldregime) beeinflus-
sen zunehmend die Entwicklung der Forst- und Holzwirtschaft und der 
nationalen Holzmärkte. Der Stellenwert der Forst- und Holzwirtschaft 
nimmt zu, sowohl vor dem Hintergrund der Bestrebungen zu einer ver-
stärkten Nachhaltigkeit der Entwicklung und der Eindämmung des Kli-
mawandels als auch aufgrund seiner Bedeutung als Landschaftselement 
und als Ressourcenbasis für ländliche Entwicklungsprozesse. Das Institut 
für Ökonomie der Forst- und Holzwirtschaft des Johann Heinrich von Thü-
nen-Institutes (vTI) erarbeitet auf wissenschaftlicher Grundlage Entschei-
dungshilfen zu diesen Themen für das BMELV.
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